
Ihr DRK-Düsseldorf ist für Sie immer in Bewegung. Im Mai haben 
wir unser neues DRK-Seniorenzentrum Gerresheimer-Höhe feier-
lich eröffnet. Sehr stolz waren wir dabei über den großartigen Zu-
spruch der Landes- und der Lokalpolitik. Minister Karl-Josef Lau-
mann sprach das Grußwort zu den insgesamt 100 Gästen der Ver-
anstaltung. Auch beim Bau der kürzlich eingeweihten neuen Ret-
tungswache in Mörsenbroich haben wir eine sehr gute 
Unterstützung von der Stadt Düsseldorf erfahren. Von hier aus sind 
die Kolleginnen und Kollegen des DRK-Rettungsdienstes rund um 
die Uhr für die Bürger der Stadt im Notfalleinsatz. Neue Arbeits-
plätze und eine moderne Arbeitsumgebung haben wir unter ande-
rem mit der neu eröffneten DRK-Kita in Lichtenbroich geschaffen. 
In der Einrichtung betreuen wir seit Juni dieses Jahres 72 Kinder 
m Alter von 4 Monaten bis zum Schuleintritt. Auf das Wachstum 
unseres Kreisverbandes sind wir sehr stolz. Allerdings fehlen auch 

uns zusätzliche Fachkräfte im Bereich der Pflege, des Rettungs-
dienstes und der Kinderbetreuung. Wir schlagen viele kreative We-
ge im Kampf gegen den Fachkräftemangel ein. Aktuell werben wir 
mit einer neuen Personal-Kampagne #PflegeVerdientMehr, über 
die wir Sie in dieser Ausgabe der RotkreuzNachrichten informie-
ren. Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre.

Herzliche Grüße Ihr

Stefan Fischer
Vorsitzender des Vorstands
DRK-Düsseldorf

UNSERE THEMEN

•	 #PflegeVerdientMehr

•	 Eröffnung Kita Drachen­
flieger

•	 Neues DRK-Senioren­
zentrum

•	 Bundesverband Hausnotruf

•	 Neue DRK-Rettungswache

•	 Seniorenzentrum von Helios 
übernommen  
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#PflegeVerdientMehr
DRK-Düsseldorf rollt Mitarbeitern roten Teppich aus

Mit dem Slogan „Very Important Pflegekraft“ präsentiert das 
DRK-Düsseldorf seine neue Personal-Kampagne für Pflege-
fachkräfte. Der Fokus liegt auf Wertschätzung und den ver-
schiedenen Benefits, die dem Pflegepersonal zugutekommen. 
Begleitet wird der Werbefeldzug gegen den Pflegenotstand 
auch deshalb vom Hashtag #PflegeVerdientMehr. 
Dass Pflegefachkräfte wahre „Helden des Alltags“ sind, und eine 
essenzielle Rolle in unserer Gesellschaft einnehmen, ist unbestrit-
ten. Doch nicht alle Arbeitgeber in der Pflege verhalten sich dem-
entsprechend. Viele Pflegekräfte werden nicht einmal nach einem 
ordentlichen Tarif bezahlt und auch ein wertschätzender Umgang 
ist nicht überall selbstverständlich.Die Überzeugung des DRK ist 
es, dass Pflegfachkräfte schlichtweg „mehr verdienen“. 
Die aktuell gestartete Kampagne macht auf diesen Missstand auf-
merksam und betont, dass neben einer angemessenen Bezahlung 
nach Tarifvertrag (TVöD) sowie mitarbeiterfreundlichen Dienstplä-
nen beim DRK-Düsseldorf das Pflegefachpersonal vor allem ernst-
genommen und wergeschätzt wird. Oder anders ausgedrückt: 
Beim DRK-Düsseldorf werden die bestehenden, genauso wie die 
gesuchten 3-jährig examinierten Fachkräfte wie „Pflege-VIPs“ be-
handelt. Eine durch den Arbeitgeber finanzierte Altersvorsorge, ein 
betriebliches Gesundheitsmanagement und automatische Gehalts-
erhöhungen gehören deshalb genauso dazu wie Rabatte bei Kon-
zerten, Reisen und im Fitnessstudio. „Wertschätzung gegenüber 
allen, die in der Pflege arbeiten, ist notwendig, um einen optima-
len Rahmen für qualitativ hochwertige Pflegeleistungen für die uns 
anvertrauten Pflegebedürftigen Menschen zu schaffen. Zudem ge-
hören Wertschätzung und Anerkennung der Mitarbeitenden zum 
Selbstverständnis des DRK.“, erklärt Stefan Fischer, Vorsitzender 
des Vorstands DRK-Düsseldorf. 

Die eigens für die Kampagne erstellte Website können Inter-
essierte ab sofort unter www.drk-duesseldorf.de/vip abrufen.

Die Umsetzung erfolgt über diverse digitale und klassische Kanäle: Eine 
Social-Media-Kampagne über Facebook und Instagram mit einem Kam-
pagnen-Clip und auch auf analogem Weg, durch Banner und Fassaden-
poster an den DRK-Seniorenzentren in Gerresheim, Grafental und Wers-
ten. Hinzu kommen verschiedene Maßnahmen im gesamten Stadtgebiet 
wie unter anderem mobile Werbung.
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Auf der Wanheimerstraße 76 in Lohausen 
heißt es: Achtung vor Segelfliegern, Ballon-
fahrern, Propellern und Zeppelinen. So lau-
ten die Namen der insgesamt vier Gruppen 
in der neuen DRK-Kita Drachenflieger. Die 
Gruppen sind ebenerdig in modernen, hel-
len und großzügigen Räumen unterge-
bracht. Es gibt einen großen Garten mit viel 
Platz zum Entdecken, Experimentieren, To-
ben und Spielen und ein großer Bewe-
gungsraum lädt zum Klettern, Schaukeln 
und Balancieren ein. Der Schwerpunkt des 
pädagogischen Konzeptes liegt in der Be-
wegung und der Gesundheit der Kinder. 

Segelflieger, Ballonfahrer und Zeppeline in Lichtenbroich gesichtet 
- Neue Kita Drachenflieger eröffnet

Jede Gruppe besteht aus einem etwa 47 
Quadratmeter großen Raum mit einem Ne-
ben- und Schlafraum. Hier können sich die 
Kinder entfalten und unterschiedliche 
Spielsituationen entwickeln. Die Raumauf-
teilung ist variabel gestaltet, je nach Inter-
essen, Themen und jahreszeitlichen Anläs-
sen. In den Gruppen gibt es kindgerechte, 
eigene Waschräume mit einem Wickelbe-
reich. Die Kita Drachenflieger verfügt au-
ßerdem über eine Küche, ein Leitungsbü-
ro, einen Mehrzweckraum, einen Mitarbei-
terraum, weitere Versorgungsräume und ein 
kleines Büro.

Am 1. Juni eröffnete die neue DRK-Kita Drachenflieger. Auf insgesamt 800 Quadratmetern im Innenbereich und auf einem Außengelände 
von etwa 1.200 Quadratmetern spielen, lernen, singen, toben und lachen seitdem 72 Kinder im Alter von 4 Monaten bis zum Schul
eintritt. Für das DRK-Düsseldorf ist das die 15. Kindertagesstätte im Stadtgebiet.

Das neunköpfige Team um Einrichtungsleiterin 
Tatjana Reker freut sich auf das Arbeiten mit 
den Kindern in einem neuen und modernen 
Umfeld.
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Minister Laumann weiht DRK-Senioren
zentrum Gerresheimer Höhe ein
Am 15. Mai feierte das DRK-Düsseldorf, gemeinsam mit dem Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW, Karl-
Josef Laumann, die Eröffnung des neuen DRK-Seniorenzentrum Gerresheimer Höhe.
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Die etwa 150 geladenen Gäste aus Politik, Wirtschaft und von 
gemeinnützigen Organisationen, konnten sich zur Eröffnungs-
feier ein eigenes Bild von den insgesamt vier Bereichen, die der 
Pflege- und Gesundheitscampus beherbergt, machen. Das 
Grußwort der Eröffnungsfeier sprach Minister Laumann, der 
sich anschließend in einer Talkrunde mit Stadtdirektor Burkhard 
Hintzsche, SANA Vorstands Vorsitzendem Thomas Lemke, Olaf 
Lehne MdL, und dem DRK-Vorsitzenden des Vorstands, Stefan 
Fischer den Interviewfragen des Fernsehjournalisten und DRK-
Botschafters, Andre Zalbertus stellte. Sehr mutig sei das vom 
DRK und äußerst gespannt sei er, wie es funktionieren werde, 
für ein solch großes Haus mit insgesamt 197 Pflegeplätzen aus-
reichend Personal zu finden, sagte der NRW-Gesundheitsmi-
nister. Und tatsächlich: „Bei Vollbelegung werden wir noch min-
destens 20 weitere Mitarbeiter benötigen“, erklärt Einrichtungs-
leiter Richard Neureither. In der neuen Einrichtung an der Gräu-
lingerstraße arbeiten zurzeit 140 Mitarbeitende. 
Viele Gäste nahmen an Hausführungen teil, um sich bei einer 
geführten Begehung ein Bild von dem großen Gebäude ma-
chen zu können. Dabei wird ihnen nicht entgangen sein, dass 
die Gerresheimer Höhe in jeder Hinsicht einen engen Bezug 
zum Stadtteil hat. So tragen die einzelnen Wohnbereiche Na-
men wie Glashütte, Gerricusplatz oder Kölner Tor. Die Bilder 
an den Wänden der Wohnbereiche, Aufenthaltsräume, dem 
Eingangsbereich und der Cafeteria zeigen Gerresheim durch 
die Linse der Düsseldorfer Designerin Barbara Schmitz. Ihre 
Bildserie „Gerresheimer Glanzbilder“ wurde dem DRK-Düssel-
dorf von zahlreichen Bildpaten als eine Hommage an Gerres-
heim gestiftet. 

Stadtdirektor Burkhard Hintzsche zeigte sich dankbar, dass 
das neue DRK-Seniorenzentrum Antworten auf den differen-
zierten Pflegebedarf liefere. So umfasst die klassische Alten-
pflege 80 Bewohnerplätze sowie 75 Plätze in einem geronto-
psychiatrischen Bereich und 16 Plätze in einer geschützten 
Wohngruppe für Menschen mit schweren gerontopsychiatri-
schen Erkrankungen und stark eingeschränkter Mobilität. „Ein 
älterer Mensch, der demenziell erkrankt ist, benötigt nun mal 
eine ganz anderer Pflege als jemand, der alkoholkrank ist“, 
nannte Hintzsche ein Beispiel. 

Ein Hausnotrufanschluss ermöglicht es 
älteren Menschen und Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen lange und 
sicher in ihrer gewohnten Umgebung le-
ben zu können. Bei einem Notfall akti-
viert der Betroffene per Knopfdruck den 
Notruf. So wird automatisch eine Verbin-
dung zu der rund um die Uhr besetzten 
Hausnotrufzentrale hergestellt. Das 
Deutsche Rote Kreuz gehört zu den 
Gründungsmitgliedern des neugegrün-
deten Bundesverband Hausnotruf. „Un-
ser Ziel ist es, Qualitätsstandards für den 
Hausnotrufdienst weiterzuentwickeln 
und dafür zu sorgen, dass politisch und 

gesellschaftlich beste Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden für einen einfa-
chen und unkomplizierten Zugang zu 
dieser wichtigen Unterstützungsleis-
tung“, fasst Vorstandsmitglied Till Nagel-
schmidt die Aufgaben des neuen Ver-
bandes zusammen. 
Der Hausnotruf wird von den Pflegekas-
sen als Hilfsmittel anerkannt. Bei aner-
kannter Pflegebedürftigkeit ist eine volle 
Kostenübernahme für die Basisabsiche-
rung möglich. Auch können die Ausga-
ben für den Hausnotruf von der Steuer 
abgesetzt werden, denn er gilt als haus-
haltsnahe Dienstleistung.

DRK ist Mitbegründer im  
Bundesverband Hausnotruf
21 Anbieter von Hausnotruf-Leistungen, darunter das DRK-Düsseldorf, haben sich 
im März zum „Bundesverband Hausnotruf e.V.“ zusammengeschlossen. Mitglieder 
des neugegründeten Verbandes sind Organisationen, die den Hausnotruf als Dienst-
leistung anbieten oder Hausnotrufzentralen betreiben.
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Der Vorstand des Bundesverband Hausnot-
ruf e.V.: (v. l. oben) Matthias Langer (JUH 
Bundesverband) Vorstandsvorsitzender, 
Christian von Wichelhaus (MHD Bundesver-
band) Vorstand, Matthias Sandrock (BEWO 
GmbH) Vorstandsvorsitzender. (v. l. mitte) Till 
Nagelschmidt (Geschäftsführer DRK-Ret-
tungs- und Einsatzdienste gGmbH) Vorstand, 
Waltraut Grusemann (Caritas MG) Vorstand 
(unten) Anett Kaplow (DRK-Generalsekretari-
at) Vorstand



 

Neue Rettungswache 
in Mörsenbroich
Am 3. Juli feierte das DRK-Düsseldorf mit Vertretern der Rettungsdienste, aus Politik 
und weiterer Hilfsorganisationen die Einweihung der neuen Rettungswache auf der 
Sankt Franziskusstraße. Das moderne Gebäude ist nach dem zukünftigen Bedarf 
des Rettungsdienstes in der Landeshauptstadt konzipiert und für die Notfallrettung 
ein strategisch wichtiger Standort.

Das Deutsche Rote Kreuz wirkt seit vie-
len Jahren im Rettungsdienst der Lan-
deshauptstadt mit und ist dabei an ins-
gesamt fünf Standorten für die Düssel-
dorfer im Einsatz. Im kommunalen Auf-
trag bewirtschaftet das DRK von diesen 
Standorten aus fünf Krankentransport-
wagen (KTW), fünf Rettungswagen 
(RTW), ein Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
sowie eine Flotte von fünf Intensivtrans-
portwagen (ITW) und einen ITW zum 
Transport adipöser Patienten. Auch bei 
einer Vielzahl von Großveranstaltungen 
unterstützt der Rettungsdienst des Deut-
schen Roten Kreuzes. 
Die neue Wache in Mörsenbroich ist ein 
Ersatzneubau für die, seit den 1970er 
Jahren betriebene Rettungswache an der 
Ludwig-Beck-Straße 11. Am neuen 
Standort, der nur wenige hundert Meter 
Luftlinie vom ehemaligen entfernt liegt, 

ist, insbesondere zur Hauptverkehrszeit 
ein schnelleres Ausrücken der Einsatz-
fahrzeuge möglich. Zudem besteht eine 
sehr gute Anbindung an die umliegenden 
Stadtteile. 
Das Rettungsteam stellt in den Stadttei-
len Derendorf, Düsseltal, Mörsenbroich 
und Rath 24 Stunden am Tag und sieben 
Tage die Woche die Notfallversorgung 
der Bürger sicher. Zwischen zehn und 15 
Mal rücken sie an einem Tag aus, um 
Notfallrettungseinsätze aber auch Kran-
kentransporte durchzuführen. Bei Bedarf 
werden auch Einsätze in benachbarten 
Wachgebieten gefahren. Das neue Ge-
bäude wurde deshalb anhand der sehr 
hohen Einsatzzahl des dort stationierten 
Teams und dem zukünftigen Bedarf des 
Rettungsdienstes so konzipiert, dass die 
Unterbringung eines zweiten Rettungs-
wagens problemlos möglich ist.

Seniorenzentrum 
von Helios  
übernommen
Das DRK-Düsseldorf betreibt sechs 
stationäre Pflegezentren in der Lan-
deshauptstadt und seit 2016 eine zu-
sätzliche Einrichtung in Duisburg. 
Zum 1. August wurde dort, gemein-
sam mit dem DRK - Kreisverband 
Duisburg e.V., ein weiteres Senioren-
zentrum, die Seniorenresidenz St. 
Vincenz, übernommen. Der bisherige 
Träger war die Helios Residenzen 
Duisburg GmbH. „Wir werden das 
Seniorenzentrum St. Vincenz ganz im 
Sinne der Bewohner und ihrer Ange-
hörigen in hoher Qualität weiterfüh-
ren und auch für die Mitarbeiter wird 
es keine nachteiligen Veränderungen 
geben“, so Hans-Bernd Wiemann 
Geschäftsführer DRK-Seniorenbe-
treuung Duisburg gGmbH. Zum Jah-
resende soll das Altenpflegeheim 
dann unter dem Dach der bestehen-
den DRK-Seniorenbetreuung Duis-
burg gGmbH weitergeführt werden 
und die beiden DRK-Kreisverbände 
wollen den Spatenstich für den ge-
planten Ersatzneubau an der Grune-
waldstraße setzen. Somit sind der 
Fortbestand dieser Einrichtung sowie 
die dazu gehörigen Arbeitsplätze ge-
sichert und die etwa 100 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter können hoff-
nungsvoll in die Zukunft schauen.
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